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 Ein- und Ausgänge: Eltern der Regenbogen- und Hasenkinder benutzen den Haupteingang.  Eltern der 
Kleinkindgruppe den Seiteneingang.  

 Händedesinfektion gibt es in den Eingängen. 

 Hände waschen am Morgen (betrifft Regenbogen- und Hasengruppe): Bevor die Eltern sich vom Kind 
verabschieden, gehen Sie mit Ihrem Kind die Hände waschen.  

 Aufenthalt von Eltern im Garderobenbereich: höchsten drei Eltern bei der Regenbogen- und 
Hasengruppe und ein Elternteil bei der Marienkäfergruppe. Alle anderen warten mit Abstand vor der Kita.  

 Mindestabstand zwischen Erwachsenen: Generell mindestens 1,50 Meter. (Ausnahmen gibt es u.a. bei 
Krippenkindern). 

 Übergabe der Kinder im Haus: Erzieherinnen und Eltern tragen Mund- Nasenschutz. Haben Eltern 
diesen vergessen, erfolgt die Übergabe des Kindes an der Haustüre. Nur Wesentliches wird besprochen. 

 Frühgruppe bis 8 Uhr:  Regenbogen- und Hasenkinder werden gemeinsam in der Regenbogengruppe 
betreut.  

 Keine gemeinsamen Spielzeiten für U3 und Ü3:  In Kindergärten dürfen sich in Corona – Zeiten immer 
nur zwei Gruppen mischen. Deshalb gibt es keine gemeinsamen Spielzeiten bzw. Veranstaltungen für U3 
und Ü3.  

 Abholzeiten der Kinder: Diese sind fast bei jeder Witterung draußen. Marienkäfer werden am 
Haupteingang abgeholt, Regenbogen- und Hasenkinder am unteren Gartenzaun. Nicht mehr als drei Eltern 
stehen am Zaun. Alle anderen Kinder warten mit Abstand. Die Übergabe ist zügig. Nur Wesentliches wird 
besprochen. Bei der Übergabe im Garten muss kein Mundschutz getragen werden.  

 Ausgehängte Elternlisten: Bevor sich Eltern mit dem Kugelschreiber in einer Liste eintragen, 
desinfizieren sie sich die Hände. Besser ist jedoch immer, einen eigenen Stift zu benutzen. 

 Auftreten von Krankheitszeichen: Die Eltern haben mit der Unterschrift bestätigt, dass sie ihr Kind beim 
Auftreten von Krankheitszeichen während der Betreuung umgehend abholen. Ebenfalls wird der 
Kindergarten umgehend informiert, wenn folgende Symptome bei ihrem Kind auftreten: Kurzatmigkeit, 
Verlust des Geruchs- oder Geschmackssinns, Durchfall, Erbrechen, trockener Husten. Wir empfehlen die 
Kontaktaufnahme mit dem Hausarzt.  

 Selbsterklärung der Personensorgeberechtigten nach Ferien, Krankheitsphase, …:  Ein Kind darf erst 
dann in die Einrichtung kommen, wenn die Eltern die Selbsterklärung ausgefüllt haben.  

 Wann darf das Kind in den Kindergarten kommen!  Schnupfen ohne weitere Krankheitszeichen ist, 
genauso wie leichter oder gelegentlicher Husten, bzw. Halskratzen, kein Ausschlussgrund vom 
Kindergarten.  

Hatten Sie oder ihr Kind Kontakt zu einer infizierten Person!  Nehmen Sie Kontakt mit dem 
Gesundheitsamt auf, damit dort die Ermittlung weiterer Kontaktpersonen eingeleitet werden kann. 



“Leitlinien“ für den Umgang mit kranken Kindern in unserer Einrichtung“  Trotz aller Auflagen, die die 
Corona Pandemie mit sich bringt, bitten wir dennoch um Beachtung unserer bewährten Leitlinien. 


